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Zürich, 30. Mai 2014/ha/pr 
 
 
 
Stellungnahme der EVP des Kantons Zürich 
zum Gesetz über den Lehrmittelverlag 
 
 
Sehr geehrte Frau Regierungsrätin Dr. Regina Aeppli 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Für die uns gebotene Möglichkeit zur Stellungnahme danken wir bestens. Die EVP-
Kommission Bildung und Kultur hat dazu eine Stellungnahme unter Leitung von Hanspeter 
Amstutz, Präsident, und dem Beizug von weiteren Fachleuten erarbeitet. Die Parteileitung hat 
abschliessend die vorliegende Stellungnahme verabschiedet. 
 
Grösserer Handlungsspielraum für die Produktion konkurrenzfähiger Lehrmittel 
 
Der Lehrmittelverlag des Kantons Zürich hat durch die Produktion von qualitativ hochstehen-
den Lehrmitteln über Jahrzehnte hinweg massgebenden Einfluss auf die Schulentwicklung 
genommen. In den letzten Jahren hat sich das Umfeld im Lehrmittelsektor durch die vielen 
Reformaufgaben und die vermehrte Konkurrenz auf dem Lehrmittelmarkt stark verändert. Wir 
begrüssen daher die Absicht des Regierungsrats, dem Lehrmittelverlag mehr Handlungsspiel-
raum zu gewähren, indem der Verlag von einer unselbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalt 
in eine privatrechtliche Aktiengesellschaft übergeführt wird. 
 
Entscheidend für uns ist, dass der Verlag nicht zum Spielball von Privatinteressen wird und 
die Mitsprache des Kantons gewährt bleibt. Der bisherige Auftrag, neben den gewinnbringen-
den Grossauflagen auch Lehrmittel in kleinerer Stückzahl für spezielle Bedürfnisse von Schu-
len bereitzustellen, kann gemäss den neuen gesetzlichen Bestimmungen weitergeführt wer-
den. Mit der statuarischen Bestimmung, dass nur der Kanton Zürich und kooperierende ande-
re Kantone Namenaktien erwerben können, bleibt sichergestellt, dass der Lehrmittelverlag im 
Besitz der öffentlichen Hand bleibt. 
 
Wir begrüssen, dass der Kanton durch seinen Einfluss im Verwaltungsrat die Zielrichtung der 
„Lehrmittelverlag Zürich AG“ bestimmen kann und im Personalsektor Anstellungsverhältnisse 
festlegen will, die mit den übrigen kantonalen Angestellten vergleichbar sind. Die EVP legt 
Wert darauf, dass der Kanton Zürich als Eigner dafür sorgt, dass die neue Rechtsform nicht zu 
einer Verteuerung der Lehrmittel zulasten der Schulgemeinden führt. 
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Die EVP ist mit dem vorliegenden Entwurf für eine Überführung des Lehrmittelverlags in eine 
Aktiengesellschaft  einverstanden. Wir sind überzeugt, dass der neue Handlungsspielraum 
dem Lehrmittelverlag mithilft,  praxistaugliche Lehrmittel mit viel Erfolg auf dem Lehrmittel-
markt anzubieten. 
 
Wir werden die weitere Entwicklung in dieser Angelegenheit weiter aktiv mitverfolgen und 
sind dankbar, wenn unsere Anliegen dabei miteinbezogen werden. 
 
Freundliche Grüsse 
Evangelische Volkspartei (EVP) des Kantons Zürich 
Der Präsident     Der Geschäftsführer 

  
Johannes Zollinger Peter Reinhard 
Kantonsrat Kantonsrat 
 
 


